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Es war einmal ein Bär. Der hieß Tatzi. Er wohnte 
in den Bergen bei den Bergbären. 

Eines Tages wanderte erin den Wald hinunter, 
da entdeckte er einen großen alten, hohlen Baum. 
»Holla«, sagte er, als er den Baum beschnüffelt 
hatte. »Hier könnte ich doch ab und zu wohnen.« 





Er machte sich gleich an die Arbeit und setzte drei 
Fenster und eine Tür ein. Nun sah der Baum wie ein 
richtiges kleines Haus aus. »Wie schön«, brummte 
Tatzi zufrieden. »Hier möcht ich bleiben. « 
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Aber als er seinen Bärenfreunden in den Bergen 
erzählte, daß er in den Wald ziehen wollte, 
schüttelten sie nur die Köpfe. »So ein dummer 
Tatzi«, flüsterten sie einander zu. »Bergbären 
können doch nicht ganz allein im Wald wohnen.« 





Tatzi hatte das gehört, aber er scherte sich nicht 
darum. Ruck-zuck packte er seine Sachen, 


winkte seinen Bärenfreunden zu und zog los. 
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Der Karren ù 
rumpelte den kii 
Berg hinunter, 
und bevor es Abend wurde, hatte Tatzi sein neues 
Haus eingerichtet. Da merkte er, daß ganz oben 
in den Zweigen die blauen Vögel wohnten. Tatzi 
wurde ihr Freund. Doch eines Tages flogen die 
Vögel plötzlich fort und sangen: »Nun geht die 
Reise los, hurra!« 


Tatzi lief den Vögeln hinterher und wollte sie 
zurückholen. »Kommt wieder«, rief er. 

»Wir kommen wieder. Wir kommen, wenn es 
Frühling wird«, sangen sie. 

»Ach, so ist das also«, brummte Tatzi. »Wenn die 
Vögel auf die Reise gehen, dann wird es für Bären 
Zeit für den Winterschlaf.« e i 
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Tatzi trottete zurück in sein Baumhaus 

und ging sofort zu Bett. Und er schlief den 
ganzen dunklen Winter lang. Als es wieder 
Frühling wurde, weckte das Zwitschern der 
Vögel den Bären. 





»Komm raus! Komm raus!« sangen die 
Vögel. »Wir haben eine Überraschung für 
dich.« 

»Was habt ihr?« brummte Tatzi verschlafen. 
»Eine Überraschung«, antworteten die 
Vögel. »Hier ist ein Bär aus den Bergen. 
Komm doch malraus!« 
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Doch Tatzi kam nicht. Er setzte sich in 
seinen Lehnstuhl und dachte nach. Erst als 
er ganz zu Ende gedacht hatte, ging er nach 
draußen, um sich die Überraschung anzu- 
sehen. Wirklich, da stand ein Bärenmädchen 
aus den Bergen! 








Das Bärenmädchen winkte Tatzi zu. »Das ist Bella, 
Bella Bär aus den Bergen«, piepsten die Vögel. 
»Wir haben sie unterwegs getroffen und ihr von dir 
erzählt. Und sie wollte sehen, wo du wohnst. 

Lad sie zum Honigschlecken ein. Lad sie ein!« 





Tatzi tapste ins Baumhaus zu seinen Honigtöpfen, 
und Bella tapste hinterher. Zuerst war sie noch 
etwas scheu, aber als sie ein paar Töpfe Honig 
ausgeschleckt hatte, sah sie bald viel fröhlicher aus. 


Bella gefiel es so gut bei Tatzi, daß sie bei 
ihm blieb. Jeden Tag gingen die beiden nun 
in den Wald. Den ganzen Sommer lang 
pflückten sie zusammen Beeren. Als die 
Beerenzeit vorüber war und die ersten 
Blätter von den Bäumen fielen, sagte Bella: 
»Bald wird es Winter, am liebsten möchte 
ich immer hier bei dir bleiben.« 

»Hm«, brummte Tatzi. Eigentlich wollte er 
etwas ganz anderes sagen, nur wußte er 
nicht, wie er das sagen sollte. 





Aber die blauen Vögel wußten das genau. 
»Jetzt soll Hochzeit sein, jetzt feiern wir ein 
Fest!« sangen sie. 

Und das taten sie. Die Vögel brachten den 
beiden Bären Geschenke. 





Dann gab es für alle ein großes Stück von 
der riesigen Bärenhochzeitstorte, und sie 
sangen und tanzten drei Tage lang. 

Kurze Zeit später gingen die Vögel auf die 
Reise, und Tatzi war froh, daß er in diesem 
Winter nicht allein im Baumhaus bleiben 
mußte. 








Im nächsten Frühling wurde Tatzi viel 
früher geweckt als jemals zuvor. 

»Was ist denn los?« brummte er und rieb 
sich die Augen. Na so was, da stand Bella 
an seinem Bett, und sie hatte drei winzig- 
kleine Bärenkinder auf dem Arm! 

Als die Vögel von ihrer Winterreise zurück- 
kamen, guckten sie durchs Fenster ins 
Bärenhaus und staunten, denn da tobten 
drei Bärenkinder im Zimmer herum. 
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Die kleinen Bären spielten, bis sie groß waren, 
dann bauten sie selbst Häuser und bekamen Bären- 


kinder. Und deshalb wohnen heute überall im Wald 
Bären in den großen alten, hohlen Bäumen. 
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